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Kapitel 1: ... ist ganz einfach;

Wie in einer Schockstarre stand Deidara im Türrahmen, traute seinen Augen kaum als
er vor seinem Partner stand, welcher auf dem Bett saß und mindestens genau so
geschockt zu Deidara sah.
Es war ein kleiner fataler Moment der Unachtsamkeit, doch es war nun mal so, wie es
war und daran konnten sie schlicht nichts ändern.
Deidaras Magen drehte sich um.
Er fühlte sich Betrogen und Verraten.
Von seinem eigenen Teampartner.
Deidara hatte zwar noch nicht so eine extrem starke Bindung zu ihm aufbauen
können, wie
zu Sasori damals, doch die Zeit reichte allemal um eine gewisse andere Sympathie für
seinen trottelig unbeholfenen Partner zu entwickeln.
Doch diese Sympathie wurde nun in Scherben geschlagen.

„Deidara, lass mich“, doch der Ältere kam nicht weit, denn Deidara unterbrach ihn
harsch: „Was fällt dir eigentlich ein? Was fällt Pain eigentlich ein, mich mit so
jemandem wie dir in ein Team zu stecken und zu denken, ich krieg es nicht raus?“
Der Ältere erhob sich von seinem Platz und setzte seine Maske auf, schritt auf Deidara
zu
und kam vor ihm zum stehen. Seine Handfläche legte er sanft an die Wangen des
Jüngeren, welcher sich schlagartig anspannte und wegsah.
„Fass mich nicht an“, zischte er aus zusammen gepressten Zähnen heraus und suchte
mit
seinem Blick einen Punkt den er fixieren konnte.
Doch der Ältere hörte nicht auf ihn, denn er strich beinahe sanft mit dem Daumen
über den Wangenknochen des Blonden. Der Schwarzhaarige beugte sich zu ihm
runter und wisperte ihm ins Ohr: „Du weißt, dass du mich nicht wegstoßen kannst,
oder? Du willst mich nicht wegstoßen.“

Deidaras Augen weiteten sich.
War das dem sein ernst?
Und ob er es wollte und konnte.
Hatte er doch all die Jahr solch einen Hass gegen diesen Clan mit diesen besonderen
Augen gepflegt und nun? War so jemand sein Partner.
Der Blonde konnte und wollte es nicht wahr haben, und er würde lügen, würde er
behaupten, dass es ihn nicht sogar verletzte, dass Tobi einer vom Uchiha Clan war.
Sofern der Mann hinter dieser Maske überhaupt Tobi war.
Deidara traute ihm nicht.
Nicht mehr zumindest.

Fast schon mechanisch strich Tobi ihm weiterhin über die Wange und Deidara konnte
den prüfenden Blick des Älteren auf ihm spüren.
„Bist du überhaupt Tobi? Oder ist das alles nur gespielt?“, fragte der Jüngere bissig.
„Ich bin niemand. Tobi ist nur ein synonym“, war die kryptische Antwort von seinem
Partner.
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Deidara zischte und wich einen Schritt zurück, er richtete seine blauen Augen auf
Tobis
Maske und er konnte spüren, dass er direkt in sein Sharingan sah.
Unbehagen machte sich in ihm breit. Er kannte diese Augen nur zu gut und mit ihnen
verband er nur schlechte Erinnerungen.
Seine Zwangsrekrutierung.
Itachi Uchiha.
Der Aussichtlose Kampf.
Jahrelang hatte er danach sein Auge trainiert um Genjutsus zu durchschauen.
Jahrelang war er mit Training beschäftigt um eines Tages gegen das Sharingan
ankommen
zu können.
Und nun fand er heraus, dass sein neuer Teampartner einer von diesem Clan war.
Deidara wünschte sich langsam, dass er nicht schon so früh von der Mission
zurückkam,
dann wäre ihm das eventuell erspart geblieben und er hätte es vielleicht irgendwann
später erst erfahren, wobei er sich nicht sicher wäre, was nun besser war.
Einerseits konnte er sich aber auch für seine Naivität Ohrfeigen. Er lebte seit Sasoris
Tod mit ihm in einem Zimmer, sie hatten 24 Stunden, sieben Tage die Woche
miteinander zu tun und nie hätte er zu träumen gewagt das Tobi ein Uchiha ist.
Niemals hätte er es in Erwägung gezogen oder auch nur daran gedacht, dass es
eventuell
so sein könnte.

„Deidara, ich bitte dich“, seufzte der Ältere auf und kam einen Schritt näher auf
Deidara zu.
„Tobi, ich warne dich, komm mir bloß nicht zu nahe“, sagte Deidara mit fester Stimme
und er
spürte die kalte Wand in seinem Rücken.
„Nicht alle sind gleich Deidara“, sagte Tobi mit ruhiger Stimme.
„Doch, ihr seid alle gleich. Überheblich. Perfekt. Euch wurde damals alles in die Wiege
gelegt, es gab nichts wofür ihr jemals hättet Kämpfen müssen. Weder um
Anerkennung,
noch um sonst irgendwas anderes“, seine Stimme wurde mit jedem Wort lauter, dann
murmelte er leiser: „Ich wünschte mir ich hätte es nie so herausgefunden.“
Erneut sah Deidara auf den Boden, verlegen sah er zur Seite und er spürte wie sein
Herz
gegen seine Brust hämmerte.
Er spürte wie sich Tobis Hand in seinen Nacken legte und mit sanftem Druck diesen
massierte.
Ein wohliger Schauer legte sich über Deidaras Rücken und er seufzte ungewollt auf.
Er konnte förmlich hören, wie sich ein Grinsen auf die Lippen von Tobi legte.
„Scheint dir ja aber doch ganz gut zu gefallen, Dei-Chan“, schnurrte Tobi förmlich und
machte unbeirrt damit weiter.
„Ich hasse dich.“
Tobi hielt inne und zog seine Hand zurück. Er legte den Kopf schief und sah auf den
Jüngeren hinab, fast schon tadelnd antwortete er: „Hass ist ein wirklich starkes Gefühl
und
kommt selten ohne ein anderes starkes Gefühl aus, das weißt du oder?“
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„Ich bin weder dumm, noch ein kleines Kind.“
„Das weiß ich aber Hass“, er legte eine Denkpause ein und umfasste das Kinn von
Deidara, hob seinen Kopf leicht an und zwang den Blonden dazu ihn anzusehen: „Hass
ist ein starkes Wort. Eine starke Emotion. Man hasst nicht willkürlich vor sich hin, man
hasst weil man etwas empfunden hat. In den meisten Fällen hasst man jemanden, weil
man ihn liebt.“
„Du bist ein Lügner. Ein elendiger Lügner“, Deidaras Stimme zitterte als er die Worte
sprach und dabei Tobi ansehen musste. Zu gerne hätte Deidara gewusst, welche
Mimik der Ältere ihm gerade schenkte.
War er amüsiert darüber? Gelangweilt?
Warum machte er sich darüber Gedanken? Warum empfand er die Gefühle so stark?
Deidara konnte Tobi hassen, das war okay, doch irgendwie war es nicht etwa Hass
gegen
ihn und seine Identität als Uchiha oder gar Hass gegen das Sharingan.
Es war Hass der aus Verletzlichkeit resultierte.
„Ich hasse Lügner wie dich“, sagte Deidara und seine Stimme wurde mit jedem Wort
leiser,
er senkte seinen Blick und er konnte fühlen wie überlegen sich Tobi nun vorkommen
musste.
„Sag sowas nicht“, erwiderte Tobi und beugte sich zu ihm, dann wisperte er Deidara
ins Ohr: „Ich buchstabier dir das Wort Hass gerne mal. Es ist ganz einfach.“
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Kapitel 2: L - Lügner (Tobis Sicht)

„L?“, fragte Deidara zweifelnd und sah mich mit zusammengezogenen Augenbrauen
an.
Ich nickte zur Antwort und meinte: „Ja, L.“
Seinem Blick nach zu urteilen, erklärt er mich jetzt gerade für komplett bescheuert.
Wir alle wissen, dass man Hass mit H am Anfang schreibt.
Doch Deidara würde schon noch verstehen, was genau ich damit meine.

„Du bist doch komplett bescheuert“, sprach er meine Gedanken schließlich aus.
Wieder nickte ich: „Das mag sein. Meinetwegen bin ich bescheuert aber ich weiß, dass
ich Recht habe.“
„Und wieso bist du dir da so Sicher?“
„Weil ich es selber bereits erlebt habe.“

Nun war es ein fragender Blick seinerseits. Amüsiert musste ich grinsen.
Er war schon echt sehr naiv.
Erfrischend naiv und genau das war es, was ihn so anziehend machte.
Er wusste ab wann er Dominant sein konnte und ab wann er den Ton angeben durfte,
vor allem in der Zeit, die wir gemeinsam auf Mission waren.
Er war ungeduldig mit mir.
Er hatte Temperament bewiesen.
Und doch war er übermütig, naiv und fast schon ein wenig leichtsinnig.
Strategisches Denken zählte auch nicht wirklich zu seinen Stärken.
Immer noch amüsiert darüber musterte ich ihn schließlich, wie er da so vor mir stand.
Einen Kopf kleiner wie ich, die blauen großen Augen wütend auf mich gerichtet, den
Körper angespannt.
Ich wusste, dass er auf eine Antwort wartete und ich wollte mal nicht so sein: „Ich
werde dir das wann anders erzählen.“
„Woher kann ich wissen, dass du mich nicht anlügst?“
„Und genau darum beginnen wir mit L.“

Ich konnte beobachten wie seine Augen sich weiteten, seine Haltung eine andere
Position einnahm und er den Blick schließlich senkte.
Ich glaube, es dämmerte ihm nun wieso ich mit L angefangen hatte.

„Lügner“, murmelte er an den Boden gerichtet: „Ich hasse Lügner und deshalb fängst
du mit L an, aber das macht dennoch keinen Sinn.“
„Es wird noch Sinn machen, glaub mir“, sagte ich und legte meinen Kopf schief: „Aber
das hast du schon mal scharf kombiniert, Dei-Chan.“
„Nenn mich nicht so“, fauchte er und verfiel wieder in sein altes Muster zurück.
Es war schon lustig ihn zu beobachten. Seine Haltung und Mimik zu studieren, das war
es was mir an unserer Partnerschaft am meisten Freude bereitete.
Deidara unterschied sich ganz klar von mir.
Nicht nur vom Alter her, was man uns auch deutlich anmerkte, sondern auch vom
persönlichen her.
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Ich würde mit diesem kleinen Spiel hier eindeutig noch meine Freude haben.
Ich richtete mich etwas auf und sah ihn kühl an: „Ich werde dir ein wenig Zeit geben,
vielleicht kommst du ja auf das Wort welches ich suche.“

Perplex starrte er mich an: „Wieso soll ich nach dem Wort suchen?“
„Nennen wir es ein kleines Spiel. Ich empfehle dir mitzuspielen.“

Mit diesen Worten ließ ich ihn alleine. Ich schritt an ihm vorbei, aus dem Zimmer raus
und ließ die Tür hinter mir ins Schloss fallen.
Ich konnte mir nur zu gut vorstellen, dass er vermutlich immer noch perplex die Leere
anstarrend im Zimmer stand und nicht wusste wohin mit sich und meinem kleinen
Spiel.

Ein Lächeln legte sich auf meine Lippen.
Ignoranz zählte eindeutig zu meinen Stärken…
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Kapitel 3: I - Ignoranz (Deidaras Sicht)

Verwirrt stapfte ich auf mein Bett zu.
Was sollte denn der Auftritt eben?
Hatte Tobi etwa noch mehr eine Schraube locker als ohne hin schon oder was war in
diesen Mann plötzlich gefahren, dass er so undurchsichtig handelte?
Zugegebenermaßen, musste ich aber auch ehrlich zu mir selbst sein, irgendwie hat
mich das Gespräch schon ein wenig gereizt, jedoch nicht im negativen Sinne.
Tobis Stimme war mit einem Mal so tief und rau geworden. Ruhig hatte er mit mir
geredet, hatte mich ab und an ein wenig amüsiert aufgezogen aber er verfiel nicht in
das trottelige Verhalten, welches er sonst an den Tag legte.
Und ich fand Gefallen an diesem Tobi. Irgendwie. Sofern man von Gefallen an einem
Uchiha reden konnte.

Frustriert ließ ich mich auf der Matratze nieder und ließ mich nach hinten fallen. Ich
hob meinen Arm über den Kopf und stütze den Unterarm auf meiner Stirn ab,
während ich den anderen Arm von mir gestreckt ließ.
Ich weiß auch nicht so genau warum ich mir Gedanken über sein dämliches Rätsel
machte.
Oder wie er es nannte: Spiel.
Er wollte mir das Wort Hass buchstabieren, als wäre ich dumm oder sowas. Ich weiß
wie man Hass schreibt und dennoch irritierte es mich furchtbar dass er mit „L“
angefangen hatte.

Ich meine, er hatte Recht, „L“ kann auch für Lügner stehen und ich hasste Lügner.
Lügner wie er einer war.
Warum hatte er mir nicht gesagt, dass er zu diesem abgehobenen Clan gehörte?
Ich hätte ihn auf einer Mission einfach allein lassen können und ihm seinen Schicksal
überlassen.
Andererseits aber war ich mir nun auch nicht mehr so sicher ob ihn sowas wirklich
getötet hätte.

Ich drehte mich auf den Bauch und stützte genervt das Kinn auf der Matratze ab.
Ich hasste Rätsel.
Ich war nicht der Typ für sowas, eindeutig nicht.
Ich mochte es lieber, wenn man mir direkt sagte was Sache ist und nicht so kryptisch
vor sich her redete.
Genervt schnaubte ich und schloss meine Augen, vielleicht würde ich auf die Lösung
kommen.

Ich weiß nicht mal warum ich hier liege und mir darüber Gedanken machte, es konnte
mir doch im Grunde egal sein, was dem sein Problem war.
Aber irgendwie ließ es mich einfach nicht los. Vielleicht hing es auch einfach nur mit
meiner Neugierde zusammen und das unbändige Wissen darauf was er vor hatte.

L wie Lügner.
Du hasst Lügner.
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Oh und wie ich sie hasste.
Wieso also mach ich das dumme Spiel dann mit?

Es war zum Haare raufen, erst konfrontierte man mich dummerweise mit seiner
Identität als Sharinganträger und dann stellt er mir dieses dumme Spiel vor.
Und das aller schlimmste daran: Dieser Idiot verzog sich einfach!
Er war einfach aus dem Zimmer gegangen.
Hatte gesagt ich solle das Spiel mitspielen und nachdenken welches Wort gesucht
war.

Und nun? Liege ich tatsächlich hier und zerbrech mir den Kopf darüber.
Und wer war nicht da? Der feine Herr selbst.

Er war absolut Ignorant in solchen Dingen.
Es kümmerte ihn kein bisschen, wie es mir damit ging oder was er damit anrichtete.
Entweder wollte er es nicht sehen oder es interessiert ihn schlicht einfach nicht.
Es war ihm einfach egal.
Und wieso? Weil er Ignorant ist.

Ich hasse Ignoranz fast schon noch mehr wie Lügner.

Meine Augen weiteten sich.
Moment mal, war es das etwa?
War dass das zweite Wort?
Suchten wir nach Eigenschaften seinerseits? Und die Anfangsbuchstaben würden das
gesuchte Wort ergeben?
Ich setzte mich ruckartig auf.

L wie Lügner. I wie Ignoranz.

Was war das nächste Wort?
Ich erhob mich vom Bett und wollte gerade die Tür des Zimmers öffnen und Tobi
aufsuchen, als mir diese auch fast schon entgegenkam.
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Kapitel 4: E - Egoismus (Tobis Sicht)

Nachdem ich unser Zimmer verlassen hatte und Deidara vor vollendete Tatsachen und
ein
Rätsel gestellt habe, lief ich den Gang des Quartiers entlang und folgte diesem nach
draußen an die frische Luft.
Ein kleiner Spaziergang würde sicherlich gut tun.
Ein schelmisches Grinsen legte sich über meine Lippen.
Es fühlte sich gut an, so die Kontrolle über jemanden zu haben, auch wenn es
furchtbar egoistisch war.
Doch was war schon Egoismus?
Vor allem in der heutigen Welt, da war sich jeder selbst am Nächsten und niemand
kümmerte sich mehr darum wie es anderen geht.
Vielleicht aber hatte es auch was mit Ignoranz zu tun?

Ich war beides.
Meiner Meinung nach, eine recht gefährliche Kombination.
Aber das konnte mir schlicht egal sein.
Ich bin nicht abhängig von Menschen.
Ich mache sie abhängig von mir.
Ich habe schon viele Manipuliert. Ganz Akatsuki ist schließlich nur auf meinen Plan
entstanden und gewachsen.
Ich wunderte mich ja ob Deidara das nächste Wort bereits erraten hat und
mittlerweile weiß,
worauf es hier ankommt und worauf ich hinauswollte.

Ein Zufriedenes Seufzen entfloh meinen Lippen und ich schloss meine Augen.
Vor meinem inneren Auge sah ich Deidara, wie er mir vorhin gegenüber stand.
Dieser verbissene hasserfüllte Blick den er mir schenkte.
Die angespannte Körperhaltung.
Seine kehlige Stimme, sobald er irgendwelche Worte knurrte.

Dieses kleine Spiel war wirklich reizvoll und ich bin gespannt zu welchem Ende wir
kommen
werden.

Er war zwar noch jung und naiv, aber er war eindeutig nicht dumm.
Ich war mir sicher, er habe es gut kombinieren können und ist schnell zu einem
Ergebnis gekommen.
Ich sollte eventuell nach ihm sehen.

Ich machte auf dem Absatz kehrt und schritt zurück ins Hauptquartier.
Zielstrebig ging ich auf unser Zimmer zu.
Meine Gedanken drifteten dabei jedoch in eine vollkommen andere Richtung ab. Ich
ermahnte mich selber.

Ich war zwar egoistisch und nahm mir das was ich wollte und brauchte, aber nicht so
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extrem dass ich wissentlich jemandem Schaden zufügte, geschweige denn ihn in
irgendeiner Weise
verletzen würde.
Zumindest wenn man jetzt von dem Fall Deidara ausging.
Ich wollte ihm nicht weh tun.
Ich wollte ihn nicht verschrecken oder sonst dergleichen.

Ich legte meine Hand an die Türklinke und drückte diese hinunter, als sie sich mit
einem
Ruck von innen öffnete.
Perplex starrte ich in die offene Tür hinein, direkt in die blauen weit aufgerissenen
Augen von Deidara.

Ist er gerade rot geworden?

„Ich wollte gerade zu dir“, murmelte er und zog mich in unser Zimmer hinein.
„Was gibt es denn?“, fragte ich und verschränkte die Arme vor der Brust.
Seine blonden Haare lagen wirr auf seinem Kopf, sein Mantel hing ihm unordentlich
über den Schultern, als hätte er ihn gerade übergeworfen weil er es eilig hatte.

Dieser wilde Look stand ihm ehrlich gesagt ziemlich gut.

„Ich weiß jetzt nach welchem nächsten Wort du gesucht hast und wo dein Spiel
hinführen
soll“, sagte er mit fester Stimme und blickte mich dabei an.
„Dann lass mich mal daran teilhaben“, sagte ich und hörte ihm aufmerksam zu als er
mir
erklärte, dass mein nächstes Wort „Ignoranz“ war und die Anfangsbuchstaben der
Wörter
das Schlüsselwort ergeben sollten, auch ließ er mich wissen, dass er vermutet das die
einzelnen Wörter meine negativen Eigenschaften sind, die nur er so sehr hassen
würde.

Ich lachte trocken und meinte: „Du bist wirklich gut, dachte ich mir schon fast.“
Er sagte nichts.
„Weißt du denn schon was das dritte Wort ist?“
Er schüttelte den Kopf und meinte: „Nein, noch nicht.“
Ich grinste amüsiert, beugte mich zu ihm runter und flüsterte in sein Ohr: „Egoismus.“
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Kapitel 5: B - Besitz (Deidaras Sicht)

[Dieses Kapitel ist nur Volljährigen zugänglich]
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Kapitel 6: E - Einzelgänger (Tobis Sicht)

Kapitel 6 von 6:
"E - Einzelgänger (Tobis Sicht)"
Ich nickte bestätigend: „Exakt. Das Wort welches ich gesucht habe war Liebe.“
Sichtlich verwirrt sah Deidara mich aus seinen blauen Augen an, er stöhnte fast schon
genervt auf und ließ sich zurück in die Kissen sinken. Ich sagte nichts dazu.

„Aber wieso Liebe? Das macht doch keinen Sinn?“

Ich lachte bitter auf, erhob mich und beugte mich über ihn. Nagelte ihn mit meinen
Händen auf der Matratze fest und sperrte ihn zwischen mir und der Matratze ein; Wie
ein Käfig aus welchem er nicht entfliehen konnte. Eindringlich sah ich ihn an und
meinte: „Das war klar, dass du denkst das es keinen Sinn ergibt aber denk doch mal
zwei Schritte weiter.“

Deidara legte seinen Kopf schief, seine Augenbrauen zogen sich zusammen und er
verengte angestrengt die Augen. Er dachte wohl über meine Worte nach, doch dann
sah er mich erneut einfach nur entgeistert an, er schüttelte den Kopf und meinte: „Ich
verstehe wirklich nicht was du dir bei diesem Rätsel gedacht hast.“

Ich seufzte frustriert, ließ von ihm ab und setzte mich aufrecht an die Bettkante. Ich
legte meinen Kopf in den Nacken und lachte. Ich konnte spüren wie irritiert er mich
ansah, doch ich drehte mich nicht zu ihm um, stattdessen sagte ich: „Deidara, denk
doch mal wirklich darüber nach. Es ist eigentlich gar nicht mal so schwer aber gut, ich
werde es dir dennoch sagen. Du bist noch jung und hast an sich keine Ahnung wie
Hass wirklich funktioniert.“

Ich legte eine Pause ein, erwartete das Deidara mit seiner großen Klappe dazwischen
redete, doch er schwieg zu meiner Überraschung.

„Hass ist eines der stärksten Gefühle und jeder benutzt es. Doch was ist Hass
eigentlich wirklich? Hass ist ein Gefühl welches nur aus einem anderen Gefühl
resultieren kann. Der Liebe. Du kannst nur wirklich jemanden hassen den du geliebt
hast, oder zumindest sehr mochtest. Anders würde es keinen Sinn machen mit diesem
harten Gefühl um sich zu werfen. Daher war das Wort, dass ich gesucht habe Liebe.
Weil Hass meistens nur aus Liebe resultieren kann und die Liebe nicht ohne Hass
bestehen kann, verstehst du das? Ich habe mit Absicht die anderen Wörter mit
eingebracht, weil das alles Eigenschaften sind, die du an mir hassen kannst, weil sie dir
zu Wider sind.“

Ich beendete meinen Monolog und sah über meine Schulter zu Deidara. Er hatte ich
auf seinen Händen abgestützt, saß unter der Decke, welche ihm über der Schulter
hing, und aus geweiteten Augen sah er mich an. Er wirkte auf mich, als hätte er
verstanden was ich meinte. Und ich stellte mich mental schon mal auf das ein, was
eventuell kommen würde.
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„Du bist so ein Idiot. Ein absolut dämlicher Idiot. Ein Uchiha wie es im Buche steht.
Tobi, ich“, seufzend ließ er seinen Kopf hängen, doch er ergriff das Wort relativ
schnell wieder und meinte: „Ich verstehe was du meinst und es macht irgendwo
tatsächlich Sinn. Es stimmt auch, dass ich dich Hasse weil ich dich eben mochte,
beziehungsweise mag. Immer noch, trotz des Versteckens deiner Identität vor mir.
Und ich muss auch ehrlich zugeben“, er schluckte hörbar und meinte dann kleinlaut:
„Das eben hat mir schon irgendwie gefallen.“

Ein Lächeln huschte über meine Lippen und zufrieden sah ich ihn an.

„Bild dir aber bloß nichts darauf ein, ja?“

„Ich weiß. Ich bin es gewohnt alleine zu sein und zu bleiben, aber dennoch hätte ich
nichts gegen ein wenig Gesellschaft in egal welcher Form einzuwenden“, antwortete
ich und grinste ihn anzüglich an.

Ich war kein Mensch für eine lange Beziehung, ich war eher der Einzelgänger aber
irgendwann brauchen wir alle jemanden an unsere Seite, bei dem man einfach weiß,
man kann sich auf diesen Jemand verlassen.

Und Deidara war dieser Jemand.

Er war jung und vielleicht auch naiv. Verstand nicht viel von Gefühlen oder der
Funktion von eben diesen mächtigen Gefühlen und ich bin ehrlich – Woher soll er das
denn auch wissen?
Aber dennoch war da etwas an diesem Jungen, was mich faszinierte und mich
vergessen lässt, was mir damals passiert war und warum ich so bin, wie ich nun Mal
bin.

Ich lehnte mich zu ihm rüber und versiegelte unsere Lippen mit einem kurzen Kuss,
welchen er seinerseits sogar erwiderte.

„Ich hätte nichts dagegen einzuwenden sowas öfter zu machen“, wisperte er gegen
meine Lippen und grinste dabei frech. Ich lächelte ihn warm an und drückte ihm
erneut einen Kuss auf, diesmal etwas grober.
Ich drückte ihn zurück auf die Matratze und presste meinen Körper gegen seinen.

Hatte die Manipulation ja doch was gebracht.
Dieses kleine Machtspiel hat mir wirklich Freude bereitet und ich bin wirklich
gespannt, wie weit ich es ausreizen konnte.

Wie weit würde Deidara für meine Spielchen gehen?

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/384620/ Seite 13/13

http://www.animexx.de/fanfiction/384620
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: ... ist ganz einfach;
	Kapitel 2: L - Lügner (Tobis Sicht)
	Kapitel 3: I - Ignoranz (Deidaras Sicht)
	Kapitel 4: E - Egoismus (Tobis Sicht)
	Kapitel 5: B - Besitz (Deidaras Sicht)
	Kapitel 6: E - Einzelgänger (Tobis Sicht)

